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Der Kupferstecher (Pityogenes chalcographus) (Coleoptera, Scolytidae) ist ein weit
verbreiteter Schädling an der europäischen Fichte (Picea abies (L.) KARST.). E. Führer
untersuchte in der Mitte der 1970er Jahre intraspezifische Variationen bei dieser Art und
berichtete über unidirektionale Fortpflanzungsinkompatibilität, wenn nordeuropäische
Männchen mit mitteleuropäischen Weibchen gekreuzt wurden. Morphologische Merk-
male gaben weitere Hinweise auf die Existenz zweier Rassen unter den europäischen
Kupferstecher-Populationen.
Im Rahmen dieser Dissertation wurde, nach einer umfassenden Aufsammlung von
Käferpopulationen, die vermutete Rassendifferenzierung mittels mitochondrialer Marker
sowie Kreuzungsexperimenten zwischen genetisch definierten Individuen untersucht. Die
Sequenzierung von 1503 bp des mitochondrialen CO1 Gens von 262 Individuen ergab 58
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Haplotypen, die einen phylogenetischen Baum mit sechs Clades bilden. Anschließend
wurden mittels Single Strand Conformation Polymorhism (SSCP) weitere 435 Indivi-
duen den Clades zugeordnet. Clade I und IIIa enthielten 85% der untersuchten Indivi-
duen. Diese beiden Clades zeigten sympatrische Verbreitung im Großteil Europas, wobei
Clade I im Norden und Clade IIIa in Mitteleuropa dominiert. Die Sequenzdivergenz
zwischen ihnen beträgt 2.3%, was auf eine Trennung vor etwa einer Million Jahre
schließen lässt. Drei der sechs Clades beschränken sich hauptsächlich auf Italien, eines
auf die Balkanhalbinsel.
Die Populationen von P. chalcographus zerfallen in zwei geographisch getrennte Grup-
pen in nordöstlichen und mitteleuropäischen Regionen. Diese Funde unterstützen die
Hypothese der Rassendifferenzierung von Führer. Zudem wurde gezeigt, dass weitere
abgrenzbare Populationen am Appenin und am Balkan existieren, die in anderen Teilen
Europas nur sporadisch nachweisbar waren. Aufgrund des geringen Wissenstands über
die Verbreitungsgeschichte der Fichte vor der letzten Eiszeit können der Ursprung der
beiden Hauptclades und die heutigen genetischen Muster beim Kupferstecher nicht ein-
deutig erklärt werden. Wahrscheinlich hat eine Folge von Ausbreitungen und Rückzügen
während der Eiszeiten des Quartärs zur Differenzierung in zwei Clades geführt. In der
letzten Eiszeit existierten diese Clades sympatrisch in gemeinsamen Refugialgebieten,
wobei eine Vermischung der Genpools aufgrund von fertiler Inkompatibilität nicht er-
folgte. Zu Beginn der rezenten Warmzeit erfolgte eine gleichzeitige Wiederbesiedlung
Europas. Die vorgefundene genetische Struktur ist ein Ergebnis von Selektionsprozessen.
Das Vorhandensein distinkter Gruppen am Appenin und Balkan lässt die Existenz weite-
rer Refugialgebiete in diesen Regionen, wie sie auch für die Fichte beschrieben wurden,
nahe liegend erscheinen.
Die biologischen Aspekte der Trennung in zwei Hauptclades wurden durch Kreuzungs-
experimente untersucht. Männchen aus Clade I, die mit Weibchen von Clade IIIa gepaart
wurden, zeigten im Vergleich zur reziproken Kontrollgruppe eine Verringerung der
Eizahl um 47 %. Dieses Ergebnis deckt sich mit den Funden von Führer. Der Nachweis
von Wolbachia in etwa 14 % der getesteten Individuen von P. chalcographus könnte
aber eine alternative Erklärung für die Kreuzungsinkompatibilität sein, da dieser Endo-
symbiont auch bei verschiedenen anderen Insektenarten zu Rassendifferenzierungen
geführt hat.
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